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Boten aus dem Hochenergie-Universum
Erster CTA-Prototyp wird in Berlin getestet

Sternexplosionen, Schwarze Löcher, 
gigantischeMahlströme−dasgeplante
Cherenkov Telescope Array CTA wird
ein neues Fenster in einen rauen Kosmos 
öffnen. Am 22. Mai geht im Berliner 
Wissenschaftspark Adlershof der erste
Prototyp für die mittelgroßen der ge-
planten drei CTA-Teleskoptypen in
Testbetrieb,entworfenundgebautvom
BrandenburgerDESY-StandortZeuthen.
“Das Universum ist voller natürlicher
Teilchenbeschleuniger, etwa in Super-
nova-Explosionen, Doppelsternsystemen
oderAktivenGalaktischenKernen”,sagt
derLeiterdesDESY-StandortsZeuthen,
Christian Stegmann. “Bisher kennen wir 
nuretwa150dieserObjekteundhaben
ein erstes physikalisches Verständnis
dieser faszinierenden Systeme. Das

CherenkovTelescopeArraywirdTausen-
dedieserBeschleunigermitbishernicht
erreichter Sensitivität beobachten kön-
nen. Eswird damit dasObservatorium
der Zukunft in derGamma-Astronomie
sein.”
Das in internationaler Kooperation ent-
stehendeCTAwirdkosmischeGamma-
strahlung der höchsten Energien ver-
messen und soll dazu aus drei
unterschiedlich großen Teleskoptypen
bestehen, die jeweils für verschiedene
Energiebereicheempfindlichsind.DESY
stellt die größte Gruppe innerhalb des
internationalenProjektsundistfürDesign
undBaudermittelgroßenTeleskopemit
einem Spiegeldurchmesser von rund
zwölfMeternverantwortlich.„Daswerden
die‘Arbeitspferde’vonCTA,diedenKern-

bereichderGammastrahlen-Energievon
100 bis 1000 Giga-Elektronenvolt ab-
decken“,sagtStegmann.
AmPrototypinBerlin-Adlershofwerden
indenkommendenMonatendieSpiegel-
aufhängungen,dasAntriebs-undSicher-

Das CTA soll bereits 2018 empfindlicher sein als die bestehenden Gamma-Observatorien. Bild: DESY/Milde Science Comm./Exozet



DireCtor’s Corner

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wer von Ihnen durch den Nebeneingang  an der Luruper Chausee in Rich-
tung der Baustelle von FLASH II fährt, wird die freien Flächen bemerkt 
haben, die auf dem DESY-Gelände entstanden sind. Hier sind alte Gäste-
häuser abgerissen, die Straße verlegt und Bäume gefällt worden, um 
Platz für die Zukunftsprojekte im Bereich Forschung mit Photonen zu 
schaffen. Die beiden neuen Experimentierhallen der PETRA-Erweiterung, 
Halle Ost in der Nähe der Physikalischen Institute und Halle Nord neben 
der FLASH-Experimentierhalle, werden räumlich wie auch zeitlich zu-
sammen mit dem Bau des neuen Gebäudes für das Centre for Structural 
Systems Biology (CSSB) koordiniert und errichtet.  Der Baubeginn ist 
für Mitte Juli geplant; läuft alles nach Plan, könnten die ersten der zehn 
neuen Strahlführungen von PETRA III in den beiden Hallen den Forschern 
bereits ab Anfang 2015 zur Verfügung stehen.

Die Bauarbeiten für FLASH II haben sich wegen des langen Winters etwas 
verzögert, schreiten jetzt aber wieder gut voran. Der Tunnelrohbau mit 
dem Eingangsgebäude wird in den nächsten Wochen abgeschlossen sein, 
und es wird bereits die technische Infrastruktur installiert. Eine Unter-
brechung des Betriebes von FLASH ist notwendig, um die beiden FLASH-

Tunnel miteinander zu verbinden. Parallel hat der Bau der Experimentier-
halle für FLASH II begonnen. Anfang 2014 soll die erste der fünf neuen 
Strahlführungen Licht für erste Experimente liefern.

Weniger augenfällig ist der erfolgreiche Aufbau der Expertise im Bereich 
Laserforschung und -entwicklung  in den letzten Jahren gewesen, der für 
die Weiterentwicklung von FLASH und des European XFEL von größter 
Bedeutung  ist. Mit Ingmar Hartl ist seit Anfang dieses Jahres auch der 
Leiter der neu aufzubauenden Gruppe für Laserentwicklung und Betrieb 
mit an Bord. Diese Gruppe wird vor allem neuartige Laser für Beschleu-
niger und Experimente entwickeln und betreiben.

Alle diese Entwicklungen  wären nicht denkbar ohne die über 30-jährige 
erfolgreiche Forschung bei DORIS, die den Grundstein nicht nur für die 
Zukunft der Forschung mit Synchrotronstrahlung gelegt hat. Machen Sie 
sich bei den DORIS DAYS am 14. und 15. Mai bei DESY selbst ein Bild von 
den Pionierexperimenten, die den Weg für bahnbrechende Forschung 
weltweit geebnet haben.

Ihr 
Edgar Weckert

DIRECTOR’S CORNER

heitssystem sowie die übrige Mechanik 
getestet. Im kommenden Jahr soll ein 
alternativer Spiegelträger montiert und 
ausprobiert werden. Wenn im Jahr 2015 
der Bau des eigentlichen Observatoriums 
beginnt, soll der Prototyp dorthin um
ziehen. Über den Standort ist allerdings 
noch nicht entschieden. Geplant ist ein 
Standort auf der Süd und einer auf der 
Nordhalbkugel.
Beim Engagement für CTA profitiert DESY 
erheblich von den Erfahrungen bei anderen 
GammaObservatorien. Mit Gruppen bei 
VERITAS und MAGIC auf der Nordhalb
kugel sowie H.E.S.S. auf der Südhalb
kugel ist DESY inzwischen bei allen großen 
GammaObservatorien der Erde be
teiligt − und neuerdings über Markus 
Acker mann und Rolf Bühler, der kürzlich 
den Shakti-P-Duggal-Preis für Astro-
teilchen physik zugesprochen bekam, 
auch am GammaWeltraumteleskop 
„Fermi“. „Das ist ein großer Vorteil, weil wir 
hervorragend vernetzt sind, auf den un
terschiedlichen Erfahrungen aufbauen 
können und die verschiedenen Kulturen 

kennen. Damit sind wir fantastisch vor
bereitet für CTA“, betont Stegmann.
Doch nicht nur CTA verspricht neue Ein
blicke in die kosmischen Teilchenbe
schleuniger. Das Neutrinoteleskop Ice
Cube am Südpol, bei dem DESY die 
zweitgrößte Gruppe nach der Universität 
von WisconsinMadison stellt, liefert die 
ersten Hinweise auf hochenergetische 
kosmische Neutrinos. „Bei IceCube be
ginnt eine spannende Zeit: Nach jahre

langem Aufbau fahren wir jetzt die wis
senschaftliche Ernte ein“, berichtet 
Stegmann. 
Schon jetzt wird über eine Erweiterung 
des gigantischen Detektors nachgedacht, 
bei dem gegenwärtig mehr als 5000 Photo
multiplier in einem Kubikkilometer ewigem 
Eis nach den seltenen Kollisionen kosmi
scher Neutrinos spähen. Ein Vorschlag 
namens PINGU sieht vor, im Innenbereich 
von IceCube zusätzliche Photomultiplier 
ins Eis hinabzulassen. Alternativ − oder 
ergänzend − könnte der Detektor durch 
weitere 80 Stränge von Photomultipliern 
nach außen erweitert werden, der Vor
schlag trägt den Arbeitstitel IceCube++. 
Zeuthener Forscher sind an der Prüfung 
beider Optionen beteiligt. 
IceCube und CTA ergänzen sich auf dem 
Weg zu einem gemeinsamen großen 
Ziel, wie Stegmann betont: „Wir unter
suchen zwei kosmische Botenteilchen, 
Neutrinos und Gammaquanten, die uns 
helfen zu verstehen, wie das Hochenergie
Universum funktioniert.“ (tim)

Bessel-Preisträger in Zeuthen
Der spanische Astroteilchenphysiker Diego 
F. Torres von der Universität Barcelona 
kommt mit einem FriedrichWilhelmBessel
For schungs preis der AlexandervonHumboldt
Stiftung zu einem Forschungsaufenthalt nach 
Zeuthen. Dort wird der Theoretiker in der 
Gruppe von Elisa Bernardini unter anderem 
zeitabhängige Phänomene im Hochenergie
Kosmos untersuchen. Der mit 45.000 Euro 
dotierte FriedrichWilhelmBesselForschungs
preis wird an namhafte Wissen schaftler aus 
dem Ausland vergeben, um ihnen gemeinsame 
Forschungsvorhaben mit Kollegen in Deutsch
land zu ermöglichen.
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Wissenschaftler gehen Probleme manch-
malvonüberraschendenSeitenan.Zu-
künftige Teilchendetektorenwie die für
den International Linear Collider ILC
oderdenCompactLinearColliderCLIC
stehen vor vielen schwierigen Aufgaben, 
mancheneu,mancheähnlichdenen,vor
denen auch die laufenden Detektoren
am LHC standen. Eine solcheHeraus-
forderungistPlatz:Deristkostbar,weil
dieausgefeiltenTeilchenverfolgungs-und
Identifikationsmethoden keinen „toten
Raum“zulassenundaußerdemalles in
dasInneredesstarkenDetektormagneten
passen muss. 

AlsohattenWissenschaftler,dieanDetek-
torenfürdenILCarbeiten,dieIdee,durch
die drastische Reduzierung des Kühl-
systems fürdieelektronischenBauteile
Platzzusparen.Umsicherzustellen,dass
die Komponenten ohne Kühlung nicht
überhitzen, entwickelten sie ein neues 
Stromversorgungskonzept, das sich
„power pulsing“ nennt – sozusagen pul-
sierenderStrom.ImPower-Pulsing-Modus
wirddieDetektorelektroniknurdannhoch-
gefahren, wenn Kollisionen unmittelbar 
bevorstehen; zwischen Strahlzyklen gehen 
sieineineArtStand-by.LaufendeElek-
tronik produziert jede Menge Wärme,
also sorgt das Herunterfahren dafür,
dassdieWärmegarnichterstentsteht,
sodassdannauchnichtsmehrgekühlt
werden muss. Außerdem spart die
MethodeStromunddamitGeld.

DergepulsteStrahlzyklusdesILCwürde
den Betrieb im Power-Pulsing-Modus
gutermöglichen.DaherhabenDetektor-
entwickler damit begonnen, Detektor-
prototypen zu bauen, mit denen sie
überprüfen wollen, ob sich die Idee
auch in die Tat umsetzen lässt. Einer
dieser Detektoren hat seinen eigenen
Machbarkeitsnachweis dieses Jahr am
DESY-Teststrahlgeliefert:einfranzösisch-
japanischesTeam,dasamelektromagne-
tischenKalorimeterfürdenILD-Detektor
arbeitet, hat seinen Technologie-Proto-
typen erfolgreich im Pulsmodus sowohl
mit Teststrahl als auch im Magneten ge-

Am Puls der Zeit
Neues bei DESY getestetes Stromversorgungskonzept für Detektoren spart Platz und Geld

testet.DieErgebnisse sind vielverspre-
chend: „Die Stromversorgung scheint
kein weiteres Signal zu generieren, so 
dass das Physiksignal auch im Power
Pulsing genauso klar istwie im dauer-
haften Strombetrieb“, sagt Ingenieur 
RemiCornatvomfranzösischenLeprince-
Ringuet-Labor(LLR).

FürdenerfolgreichenBetriebmüssenDe-
tektoreneinklaresSignalvondenProzes-
senaufnehmenkönnen,diefürdiephy-
sikalischen Untersuchungen wichtig
sind. Aber aufgrund von Elektronik,
StrömenundverschiedenenMaterialien
ist ein hundertprozentig klares Signal
unmöglich – es gibt immer ein Rau-
schen. Dieses Rauschen muss so ge-
ring wie möglich gehalten werden, um
gute Physikresultate zu erzielen. Die
Wissenschaftler hatten befürchtet, dass
Power-PulsingeventuellvermehrtesRau-
schen verursachen könnte, aber dies
scheint nach den Tests nicht der Fall zu
sein.AlsnächstenSchrittwollendieWis-
senschaftler eine weiterentwickelte Ver-
sion des Prototypen mit mehr Auslese-
kanälenund-elektronikbauen,diedann
dreimal soviele Lagen hat und insge-
samt zwei Meter lang sein wird. Dann
stehenweitereTestsan,umdieVorher-
sagbarkeitundVerlässlichkeitdesneu-
en Systems zu testen. (baw)

Ingenieur Stephane Callier beim Aufbau des technologi-

schen Prototypen für das Silizium-Wolfram-Kalorimeter 

für den zukünftigen ILC-Detektor.

Der komplette Detektoraufbau des Prototypen im Test  beam. Der kleine silberne Kasten 

rechts unten sorgt für die innovative Stromversorgung. 



Was ist los bei DesY

Alle Veranstaltungen aktuell: www.desy.de/veranstaltungen

Mai

Tag der offenen Tür in Zeuthen (http://tdot2013-zeuthen.desy.de)
10.00-17.00 Uhr
DESY, Zeuthen

Lange Nacht der Wissenschaften
16.00-24.00 Uhr
Campus Berlin-Adlershof, am Teleskop

Science Café DESY (http://sciencecafe.desy.de)
Hautnah − Zell- und Bakterienhaut im Forschungsfokus
Oliver Seeck, DESY, Hamburg, DESY-Bistro, 17.00 Uhr

Öffentlicher Abendvortrag (http://fortbildung.desy.de)
Vom Urknall bis zum Kältetod – Die Geschichte des Universums
Karsten Büßer, DESY, Hamburg, Hörsaal, 19.00 Uhr

Veranstaltungsreihe Musik & Naturwissenschaften
„Einsteins Universum“, B. Foster & J. Liebeck, 17.30 Uhr
Konzert, J. Liebeck (Violine) und J. Drake (Flügel), 20.00 Uhr
Laeiszhalle, Kleiner Saal

Vortragsreihe „Gesund Bleiben“
Reisebegegnungen mit Gifttieren
DESY, Hamburg, Geb. 1c, Seminarraum 4a, 16.00 Uhr
Professor Dietrich Mebs, Uni Frankfurt

Dienstags-Seminar
HERA Forum: Results for the Summer Conferences
DESY, Hamburg, DESY-Hörsaal, 16.45 Uhr

Meeting
VERITAS Collaboration Meeting
DESY, Zeuthen

Juni

12.

15.

18.

18.

18.-21.

14.-15.

27.-31.

Zukunftsmodell
An DORIS wurde in den 1980er Jahren der erste Wigg-
ler Europas entwickelt. Neuere Modelle wie das abge-
bildete sind weltweit zur Erzeugung brillanter Röntgen-
strahlung im Einsatz. An die Pionierleistungen bei DORIS 
erinnern auch die DORIS DAYS am 14. und 15. Mai.
Foto: Heiner Müller-Elsner

DORIS DAYS (http://dorisdays.desy.de)
DESY, Hamburg

Betriebsversammlung
DESY, Hamburg, Hörsaaal, 9.30 Uhr

Kolloquium
Kolloquium für Christian Spiering
DESY, Zeuthen, Seminarraum 3, 17.00 Uhr

Science Café DESY (http://sciencecafe.desy.de)
Graphen, das dünnste Lasermaterial der Welt
Isabella Gierz, DESY, Hamburg, DESY-Bistro, 17.00 Uhr

Teleskop-Inbetriebnahme
MST-Prototyp für das Cherenkov Telescope Array CTA
Berlin-Adlershof, 11.00-13.00 Uhr

Öffentlicher Abendvortrag (http://fortbildung.desy.de)
China – Wie überall und nirgendwo sonst
Martina Bölck, DESY, Hamburg, Hörsaal, 19.00 Uhr

Workshop (http://lc2013.desy.de)
ECFA LC2013

12.

2.

8.

21.

21.

22.

22.

22.



InderNaturlaufenvielewichtigeProzesse
inextremkurzerZeitab−etwazahlreiche
chemischeundbiologischeReaktionen.
Freie-Elektronen-Laser(FEL)könnenmit
ihrenultrakurzen,gebündeltenBlitzensol-
cheschnellenVorgängeinEchtzeitbeob-
achten.Dabei ist es allerdingswichtig,
diegenaueLängederFEL-Blitzezuken-
nen,diesichtypischerweiseimBereich
vonFemtosekunden(billiardstelSekunden)
abspielen.AnDESYsFreie-Elektronen-
LaserFLASHhateindeutsch-polnisches
Forscherteam eine neuartige Messtech-
nikfürdiePulsdauerentwickelt,mitdem
die Länge der FEL-Pulse während der
Messung bestimmt werden kann. Die
Forscher um Robert Riedel und Franz
TavellavomHelmholtz-InstitutJenastellen
ihre Methode im Fachblatt „Nature
Communications“ vor.

WennkleinePartikeldurchdünneKapil-
laren hindurchströmen, zeigen sie ein
äußerst ungewöhnliches Orientierungs-
verhalten:Siestellensichquer.Dashat
eine Forschergruppe um Stephan Förster 
undWalterZimmermannvonderUniver-
sitätBayreuthanDESYsRöntgenquellen
DORISIIIundPETRAIIIbeobachtet.Für
Spinnprozesse,diederHerstellungkünst-
licherFaserndienen,oder fürdasVer-
ständnisvonGefäßverengungen istdie
EntdeckungvonzentralerBedeutung,wie
dieGruppe,zuderauchDESY-Forscher
gehören, in den „Proceedings“ der US-
AkademiederWissenschaftenberichtet.
Stäbchen-oderplättchenförmigeParti-
kel, die durch dünne Kapillaren hin-
durchströmen, orientieren sich norma-
lerweise parallel zur Strömungsrichtung. 
DochsobaldsicheineKapillare−etwa

Herzschlag von Röntgenlasern
Ultraschnelle Stoppuhr misst die Dauer von FLASH-Pulsen

Partikel stellen sich quer
Überraschende Orientierung in Kapillaren

DieLängedereinzelnenFEL-Pulseund
dieZeitzwischenihnenvariiertvonBlitz
zuBlitz.DeshalbbrauchendieForscher
einen schnellen Zeitmesser, der genau
angibt,wannjedereinzelnePulsaufdie
Probetrifftundwielangeerdauert.Zu-
gleichsollendiesePulse jedochfürdie
UntersuchungderProbezurVerfügung
stehen.DasneueVerfahrenbenutztdazu
eine 20 Nanometer (millionstel Millimeter) 
dünne, transparente Membran aus
Siliziumnitrid,dievorübergehendstärker
spiegelt,nachdemsiemitFEL-Strahlung
beschossen wurde. Diese Membran
stellendieForscherschrägindenFEL-
Strahl, so dass die FEL-Pulse erst auf
dereinenSeitederMembranauftreffen
undspäteraufderanderen.Soentsteht
inderMembranein zeitlichesProfil des
gesamten Pulses.

6

Um die Transparenz der Membran zu
messen,beleuchtendieForschersiemit
einem Infrarotlaser. EineKamerahinter
derMembranzeichnetdieIntensitätdes
Infrarotlaserlichtsauf.Darauslässtsichdas
zeitlicheProfilderFEL-Pulsebestimmen,
quasiderHerzschlagdesFreie-Elektronen-
Lasers. „Mit unserer Methode können
WissenschaftlerdirektdieLängederFEL-
PulseinihremExperimentmessen,und
zwarfürjedeneinzelnenPuls“sagtDESY-
ForscherSvenToleikisausdemTeam.
Gleichzeitig stehen dieselben Pulse für
MessungenzurVerfügung,dadieMem-
bran etwa 20 bis 50 Prozent der FEL-
Strahlung passieren lässt. 

Die Röntgenbeugung zeigt die parallele (A) und senkrechte 

(B) Orientierung der Partikel zur Fließrichtung

AUs deR FoRscHUng

Originalveröffentlichung: “Single-shot pulse duration monitor 
for extreme ultraviolet and X-ray free-electron lasers”; Nature 
Communications, 2013; DOI: 10.1038/ncomms2754

nach einer Verjüngung − erweitert, ori-
entierensichdiePartikel senkrecht zur
Strömungsrichtung und stellen sich
quer.DieWissenschaftlerhabendieses
überraschendePhänomennichtnurent-
deckt,sondernaucheineErklärungdafür
gefunden.Wiesieaufgrundtheoretischer
Berechnungen zeigen konnten, treten in 

Originalveröffentlichung: “Anisotropic particles align 
perpendicular to the flow-direction in narrow microchannels”; 
PNAS, 2013; DOI: 10.1073/pnas.1219340110

dem sich erweiternden
Kapillarabschnitt starke 
Dehnungskräftesenkrecht
zur Strömungsrichtung auf. 
DieseDehnungskräftebe-
wirken,dasssichdieParti-
kel umorientieren. Diese
senkrechteOrientierungist
stabil, sie ändert sich im
weiterenVerlaufinderKa-

pillarenichtmehr.Dieserklärtdiebekannte
Tatsache,dassgesponneneFasernver-
strecktwerdenmüssen.DieVerstreckung
bewirkt,dassdieBausteinederFasern,
diesichnachdemAustrittausderSpinn-
Düsequerstellen,erneutdiegewünschte
parallele Ausrichtung annehmen.

Profil eines kompletten FLASH-Pulses. 
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ein Tag bei desY
40 Lehrerinnen und Lehrer aus ganz Deutschland auf DESY-Entdeckertour

Unermüdlicher einsatz
Ehemaliger DESY-Direktor Herwig Schopper wird DPG-Ehrenmitglied

Von Karen Ong
Anlässlichdes 104.Bundeskongresses
derMNU(DeutscherVereinzurFörderung
desmathematischundnaturwissenschaft-
lichenUnterrichts e.V.) sind EndeMärz
40 Lehrerinnen und Lehrer aus ganz
DeutschlandzuDESYgekommen.DESY
engagiertsichschonseitvielenJahren
fürdieFörderungdesInteressesander
Physik:IndenSchülerlaboreninHamburg
undZeuthenkönnenSchulklassenexperi-
mentieren, im Science Café erleben 
SchülerinnenundSchülerWissenschaft
ausersterHand,undindenMasterclasses
forschensiesogarselbstmitechtenDaten.

ZumMNU-Bundeskongresskonntendie
teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrer
nunselbsteinenTagbeiDESYerleben.
DieganztägigeExkursionbegannimHam-

burger DESY-Schülerlabor physik.be-
greifen, das einen Vormittag lang alle
Labore öffnete. Die Lehrerinnen und
Lehrer konnten viel über die Arbeit im
SchülerlaborerfahrenundselbstdieEx-
perimente ausprobieren. Nachmittags 
schlosssicheineausgedehnteFührung
durch das Forschungszentrum an, und
zum Abschluss trafen sich alle im Bistro 
zum Science Café über „Die Coriolis-
kraft – Geschichte, Missverständnisse
undMytheneinerScheinkraft“. 

DarüberhinausbotDESYeinenUnter-
richtsworkshopanundliefertedenTeil-
nehmern reichhaltige Anregungen, mit 
denensievielleichtauchdeneinenoder
anderen Schüler für Physik faszinieren
können.

Jubiläums-Kicker-Turnier
Das DESY-Tischfußball-Turnier geht in die
fünfteRunde:Derinzwischentraditionsreiche
Wettbewerb findet in diesem Jahr vom 13.
Mai bis 13. Juni statt. Anmeldungen sind
noch bis 8.Maimöglich. Die Spieler treten
paarweise gegeneinander an. Die Vorrunde
beginntam13.Mai,diePlayoffsam3.Juni.
Am13.JuniistdasgroßeFinale,beidemwie
immer der Grill angeworfen wird. Nicht nur
Spieler, auch Zuschauer sind herzlich will-
kommen. 
www.desy.de/~kicker/

DPG-Ehrenmitglieder:http://www.dpg-
physik.de/preise/ehrenmitglieder.html

InFo

DieDeutschePhysikalischeGesellschaft
(DPG)hatdenehemaligenDESY-Direktor
HerwigSchopperimRahmenihrerFrüh-
jahrstagungenzumEhrenmitgliedernannt.
Gemeinsam mit Schopper wurde der
deutsche Laserpionier Dieter Röß aus-
gezeichnet.DamitistderexklusiveKreis
der lebenden DPG-Ehrenmitglieder auf
zehn angewachsen, wie die Gesell-
schaft mitteilte. 
HerwigSchopper, Jahrgang1924, stu-
diertePhysikinHamburgundarbeiteteals
Post-DocunteranderemmitLiseMeitner
inStockholm.DerTeilchenphysikererhalte
dieEhrenmitgliedschaftinAnerkennung
seines langjährigenunermüdlichenEin-
satzesfürdiephysikalischeGrundlagen-
forschung in Deutschland und Europa,
insbesonderealsDirektorvonDESYund
CERN, wo er mit den Speicherringen
PETRAundLEPdieVoraussetzung für
bahnbrechendeMessungengeschaffen
habe, begründete dieGesellschaft ihre
Wahl. Darüber hinaus habe Schopper
als  Präsident der DPG in der Zeit der
Wiedervereinigung und der European
Physical Society wichtige Beiträge zur 
StärkungundSichtbarkeitderPhysikin
Europageleistet.HerwigSchopperwar

„Speed Dating“ mit DESY-Role-Models
WissenschaftundTechnikbietenspannende
Berufe - auch für Frauen. Das konnte eine
GruppevonvierDESYanerinnenam18.April
den rund 90 Oberstufenschülerinnen und
-schülernderBismarckschuleinElmshornbei
Hamburgvermitteln.Indrei„SpeedDating“-
Rundená20MinutenerläutertendieDESY-
Role-ModelsdenzukünftigenAbiturientinnen
undAbiturienten,welcheMöglichkeitenesin
denBereichenMathematik,Informatik,Natur-
wissenschaftenundTechnik(MINT)gibt,wie
sie selbst zu ihrenBerufengekommensind
undwassiebesondersanihrerArbeitfasziniert.
Auchfürden2.Mädchen-MINT-TagimSep-
tembersuchtDESYwiederRole-Models,die
IhrenBerufvorstellenundFragenbeantworten.
InteressierteFrauenmeldensichbitteunter:
gb@desy.de
www.desy.de/ueber_desy/karriere/mint/role_models

Demographie-Beispiel des Monats
DerDESY-StandortZeuthenistimAprilvon
der Potsdamer Staatskanzlei als Branden-
burger „Demographie-Beispiel desMonats“
ausgezeichnet worden. Gewürdigt werde
damit vor allemdiePionierarbeit beim „Zu-
kunftstag für Jungen und Mädchen“. Die
Bevollmächtigte des Landes beim Bund,
Staatssekretärin Tina Fischer, hob bei der
ÜbergabederEhrunghervor,dassDESYals
einedererstenEinrichtungeninBrandenburg
vorelfJahrenbeidiesemPraktikumstagda-
bei war und seither sein Angebot ständig
ausweitete. 

von1973bis1980DESY-Direktor.
Der1932geboreneDieterRößbrachte
unteranderemEndeder1960erJahreden
erstenLaserinDeutschlandzumLaufen
undsetztesichalsVorstandvorsitzender
derWilhelm und ElseHeraeus-Stiftung
übermehr als 25 Jahre für die Förde-
rung derwissenschaftlichenKommuni-
kationunddeswissenschaftlichenNach-
wuchsesimBereichderPhysikein.(tim)

Der ehemalige DESY-Direktor Herwig Schopper (ganz 

links) mit seinen Amtskollegen Wolfgang Paul, Willibald 

Jentschke, Volker Soergel und Bjørn H. Wiik (v.l.n.r.)

Communicator-Preis für Metin Tolan
DerdiesjährigeCommunicator-Preisfürheraus-
ragendeWissenschaftskommunikationgehtan
denExperimentalphysikerMetinTolanvonder
UniversitätDortmund,dermehrereJahrelang
VorsitzenderdesWissenschaftlichenRatsvon
DESYgewesenist.Der48-Jährigehabedie
Juryvorallemmitseinenoriginellenundviel-
fältigen Vermittlungsformaten überzeugt, teil-
ten die Deutsche Forschungsgemeinschaft
undderStifterverbandfürdieDeutscheWis-
senschaftmit,diedenPreisjährlichvergeben.
Themenwie „James Bond und die Physik“
und„LachenSiemitStanundOlli –Physik
macht Spaß“ präsentiert Tolan auch regel-
mäßiginöffentlichenAbendvorträgenbeiDESY.
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Warmlaufen zum Tag der offenen Tür
Nächster Leuchtende-Augen-Mitmach-Marathon am 2. November

WerimmerSpaßdaranhat,sichvonneu-
gierigenHamburgernLöcherindenBauch
fragenzulassenundeinemgroßenPubli-
kumvorzustellen,wasbeiDESYsopas-
siert, der sollte sich am 2. November
bessernichtsvornehmen.Dasistnäm-
lichderTerminfürdennächstenTagder
offenenTür.Von12.00Uhrmittagsbis
Mitternacht werden wieder tausende
HamburgeraufunserGeländeströmen,
umsichüberalleFacettenvonDESYzu
informieren.
DerTagderoffenenTürfindetbeiDESY
allezweiJahreimRahmenderHamburger
NachtdesWissensstatt,undDESYist
jedesMalderambestenbesuchteOrt
desWissenschaftsmarathons.Das liegt
nichtzuletztandenDESYanern,dieden
Besuchern ihre ganz persönlichen Facet-
tendesForschungszentrumszeigen,von
derBibliotheküberdieWerkstättenbis
natürlichzudenForschungsstättenselbst.
DabeifindetjederseineneigenenDraht
zudenBesuchern,undvielegeratenda-
beisoinFahrt,dasssieglatteinmaldie
Pausevergessenodernachihrereigent-
lichen „Schicht“ kaum aufhören können. 
„Ich war komplett begeistert, als ich 

Bundestag setzt auf Helmholtz

Ab August 2013 ist die Helmholtz-
Gemeinschaftmit zwei ihrer Zentren im
Büro für Technikfolgenabschätzungdes
Deutschen Bundestags (TAB) für die
kommenden fünf Jahre vertreten. Das
ergabeineWahlunterdenBundestags-
mitgliedern Ende Februar. Demnach
bleibt das Institut für Technikfolgen-
abschätzung und Systemanalyse vom
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
Hauptbetreiber, das Helmholtz-Zentrum
für Umweltforschung – UFZ kommt als
Partner neu hinzu.WeiterePartner sind
dasIZT–InstitutfürZukunftsstudienund
Technologiebewertung sowie die VDI/
VDEInnovation+TechnikGmbH.

Das TAB analysiert, welche Auswirkun-
gen neue wissenschaftlich-technische 
Entwicklungen haben, welche Chancen
sie bieten undwelche rechtlichen,wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen für eine erfolg-
reicheUmsetzung vorhanden sind oder
geschaffenwerdenmüssten.Darausent-
wickelt das Büro Empfehlungen für die
politischen Entscheidungsträger und
spielt dadurch eine außerordentlich
wichtige Beraterrolle für die Bundes-
tagsabgeordneten.

www.helmholtz.de/hermann

2009meinenerstenOpenDaybeiDESY
erlebthabe“,erzähltDESY-ChefHelmut
Dosch. „Jeder Besucher, der hier war,
mussgespürthaben,wiesichderPuls
derWissenschaftanfühlt.“
Auch in diesem Jahr sind wieder alle
DESYanerinnenundDESYaneraufgerufen,
sichamTagderoffenenTürzubeteiligen.
ObmiteinereigenenAktionzusammen
mitKollegenausderArbeitsgruppeoder
auch als einzelner Helfer für allgemeine 
undbesondereAufgaben–jeder,derzum
rund800LeutestarkenTeamder„DESY
Infoquellen“gehörenwill,solltesichan-
meldenundsich fürdieüblicheHelfer-
ausrüstung vormerken lassen. Für be-
sonderseiligeFragengibtesschondie
Mailadressetdot@desy.de,abJunisteht
eineWebseitezurVerfügung,überdieman
sich informieren, persönlich anmelden
undgeplanteAktioneneintragenkann.

Und wer vorab schon einmal Tag-der-
offenen-Tür-Luftschnuppernwill,demsei
am2. Juni einBesuch inZeuthenem-
pfohlen–dannfindetdortvon10.00bis
17.00 Uhr der diesjährige Open Day
statt. (tz)




